
V.i.S.d.P. M. Grauduszus, Bergstra�e 14, 40699 Erkrath
Tel.: 02104 138 59 75, Fax: 02104 44 97 32, kontakt@stoppt-die-e-card.de

Sie kÄnnen dieses Dokument als Kopiervorlage benutzen oder herunterladen unter
www.stoppt-die-e-card.de

Wichtige Information f�r alle 
Patienten!
Alle Versicherten, ob Kasse oder Privat, sollen in 
Zukunft eine �elektronische Gesundheitskarte� 
erhalten.

Was bedeutet das f�r Sie?
Alle Versicherten haben jetzt eine lebenslang g�ltige �Personenkennziffer� erhalten. Die neue 
Karte wird mit einem Foto versehen. Politiker und Krankenkassen wollen, dass in Zukunft Ihre 
Krankheitsdaten (Arztbriefe, Diagnosen, vererbte Erkrankungen und verordnete Medikamente) 
au�erhalb der Arztpraxis  gespeichert werden.

Was Sie aber nicht wissen:
AUF der Karte wird fast NICHTS gespeichert! Die Karte dient als SCHL�SSEL zu einem 
gigantischen Computernetzwerk, dem sich k�nftig alle Arztpraxen, Zahn�rzte, Krankenh�user, 
Apotheken, Psychotherapeuten, alle ca. 300 Krankenkassen, Krankengymnasten, Sanit�tsh�user 
und viele weitere Berufsgruppen des Gesundheitswesens anschlie�en m�ssen. Dies bedeutet, 
dass sch�tzungsweise bis zu 2 Millionen Menschen aus dem gesamten Gesundheitsbereich 
Zugriff auf die Krankheitsdaten erhalten werden.

Wollen Sie, dass in Zukunft Ihre Krankheitsdaten, z. B.  AIDS, Krebs, Diabetes, 
Potenzprobleme oder Nervenzusammenbruch, nicht mehr unter der 
Schweigepflicht Ihres Arztes liegen, sondern in zentralen Computern mit 
Internet-Anbindung gespeichert werden?
Das ganze Projekt ist unsinnig, teuer und gef�hrlich. Und Sie als Versicherte 
zahlen daf�r auch noch die Rechnung. 

Gl�serne B�rger? Nein Danke!
Die Aktion �Stoppt die e-Card� sagt NEIN zu diesem Mammutprojekt!

Wir fordern das Recht auf Weiterverwendung der bisherigen 
Versichertenkarten!

Das Aktionsb�ndnis "Stoppt die e-Card!" wird getragen von: Arbeitskreis Vorratsdatenspeicherung, 
�rztegenossenschaft Hamburg eG, �rztegenossenschaft Nord-West eG, Bundesverband der 
�rztegenossenschaften, Chaos Computer Club e.V., Deutsche AIDS-Hilfe e.V., Deutsche 
Gesellschaft f�r Versicherte und Patienten (DGVP e.V.), Fibromyalgie-Verband Rheinland-Pfalz und 
Saarland e.V., FoeBuD e.V., Freie �rzteschaft e.V., Freier Verband Deutscher Zahn�rzte e.V., 
Haus�rzteverband Hamburg e.V., IPPNW, NAV-Virchowbund, Selbsthilfegruppe Fibromyalgie-
Syndrom Hamburg-Harburg, Thure von Uexk�ll-Akademie f�r integrierte Medizin, UnderDocs 
Schleswig Holstein, Verein Demokratischer �rztinnen und �rzte.


